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 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Öl- oder Gasheizungen, die zwischen dem 1. Januar 2024 

und bis zum Ablauf der Fristen für die Wärmeplanung 

eingebaut werden:

…dürfen zwar weiterhin mit Öl oder Gas betrieben werden!

Aber diese müssen dann ab 2029 einen wachsenden Anteil 

an Erneuerbaren Energien wie Biogas oder Wasserstoff nutzen

• 2029: mindestens 15 Prozent

• 2035: mindestens 30 Prozent

• 2040: mindestens 60 Prozent

• 2045: 100 Prozent



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Öl- oder Gasheizungen, die nach dem Ablauf der Fristen 

für die Wärmeplanung eingebaut werden:

…können grundsätzlich auch weiterhin Gaskessel eingebaut werden,

wenn sie mit 65 Prozent grünen Gasen (Biomethan, oder grünem oder 

blauem Wasserstoff) betrieben werden.
(Wird auf der Grundlage der Wärmeplanung ein verbindlicher und von der Bundesnetzagentur genehmigter Fahrplan für den 

Ausbau oder die Umstellung eines bestehenden Gasnetzes auf Wasserstoff vorgelegt und kann die Gasheizung auf 100 

Prozent Wasserstoff umgerüstet werden, kann die Gasheizung noch bis zur Umstellung des Gasnetzes auf Wasserstoff mit bis 

zu 100 Prozent fossilem Gas betrieben werden.)

Lässt sich der Anschluss an ein Wasserstoffnetz nicht wie geplant 

realisieren, muss innerhalb von drei Jahren auf eine Heizung 

umgerüstet werden, die mindestens zu 65 Prozent mit Erneuerbaren 

Energien betrieben wird. 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Was gilt ab Januar 2024 für Hausbesitzer und wer muss ab 

dann mit Erneuerbarer Energie heizen?

• Individuelle Lösung – mit 65-% Anteil an erneuerbaren 

Energien und rechnerisch nachweisen

• oder pauschale Erfüllungsoptionen wählen:

     • Anschluss an ein Wärmenetz,

     • elektrische Wärmepumpe auch Klimageräte (Luft/Luft WP),

     • Stromdirektheizung (nur sehr gut gedämmte Gebäude),

     • Hybridheizung (kombinierte Techniken vom Hersteller),

     • Biomasse (Holz) Biogas oder Wasserstoff-Gas-Heizungen

 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Die Gas- oder Ölheizung ist intakt und wurde vor dem 1. Januar 2024 

eingebaut

Heizungen, die vor 2024 eingebaut wurden, können noch bis spätestens 

31. Dezember 2044 mit bis zu 100 Prozent fossilem Erdgas oder Heizöl 

betrieben werden.

Spätestens ab Ende 2044 muss jedoch ein Brennstoffwechsel

zu biogenen oder synthetischen Brennstoffen erfolgen. 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Die Gas- oder Ölheizung ist irreparabel defekt

Wenn eine Erdgas- oder Ölheizung irreparabel defekt ist, gibt es 

Übergangslösungen.

• eine gebrauchte Gasheizung

• oder eine Miet-Gasheizung

Zusätzlich gibt es Übergangsfristen von 5 Jahren bzw.

bei Gasetagenheizungen von bis zu 13 Jahren, um den Umstieg auf eine 

Heizung mit 65 Prozent Erneuerbarer Energie gut vorbereiten zu können. 

Falls ein Anschluss an ein Wärmenetz möglich ist, beträgt die Frist 

maximal 10 Jahre.



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 1. Teil

Vor 2026/2028 besteht im Bestand keine Pflicht, beim Heizungstausch auf 

65 Prozent Erneuerbare Energien umzustellen, es sei denn, es liegt bereits 

früher eine Entscheidung über eine Ausweisung zum Neu- bzw. 

Ausbau eines Wärmegebietes oder Wasserstoffnetzausbaugebiet vor. 

Zunächst muss innerhalb von fünf Jahren nach dem Austausch der 

ersten Etagenheizung entschieden werden,

ob die Wärmeversorgung zentralisiert

oder weiter dezentralisiert erfolgen soll.



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 2. Teil

Bei der Entscheidung für eine Zentralisierung gibt es im Anschluss 

weitere 8 Jahre Zeit, um diese umzusetzen.

Nach Fertigstellung der zentralen Heizungsanlage müssen alle weiteren 

Wohnungen beim Heizungstausch und alle in der Zwischenzeit 

eingebauten Etagenheizungen nach Ablauf eines weiteren Jahres an die 

zentrale Heizungsanlage angeschlossen werden.

Falls innerhalb der ersten 5 Jahre entschieden wird, dass die 

Wärmeversorgung weiter dezentral erfolgen soll, müssen alle nach 

Ablauf dieser Frist eingebauten Etagenheizungen zu 65 Prozent 

Erneuerbare Energien nutzen.



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Quelle: Viessmann



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Ausnahmen der Pflicht zur Erfüllung der „65% Regel“ (§102)

Wenn die Einhaltung von 65 Prozent Erneuerbaren Energien bei neuen 

Heizungen im Einzelfall eine unzumutbare Härte bedeutet, 

Aufgrund von:

• Unwirtschaftlichkeit 

• besonderen persönlichen, baulichen oder sonstigen Umständen, 

können sich Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer oder 

Bauverantwortliche durch einen Antrag bei der zuständigen Behörde 

von den Anforderungen des Gesetzes befreien lassen.

So können gerade ab einem hohen Alter Finanzierungsschwierigkeiten 

oder aber auch Pflegebedürftigkeit eine Ausnahme wegen unbilliger Härte 

begründen. Diese Gründe können auch von Gebäudeeigentümern und 

Bauverantwortlichen anderen Alters vorgebracht werden.



GEG § 102 Befreiungen
…unbillige Härte… 



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Betriebsverbot für alte Heizkessel nach § 72 GEG
Schon bisher gab es nach § 72 GEG eine Regelung zur Beschränkung der 

Betriebszeit von alten Heizkesseln, die weiter Bestand hat.

Danach dürfen Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 

betrieben werden und vor dem Jahr 1991 eingebaut wurden, nicht mehr betrieben 

werden. Heizkessel, die nach dem 1. Januar 1991 eingebaut oder aufgestellt 

wurden, dürfen nach Ablauf von 30 Jahren nicht mehr betrieben werden. Hiervon 

gibt es jedoch folgende Ausnahmen:

• Niedertemperatur-Heizkessel und Brennwert-Heizkessel

• Heizungsanlagen mit Nennleistung von weniger als 4 oder mehr als 400 kW

• Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die das Gebäude seit dem  

1. Februar 2002 selbst bewohnen. 





Übersicht der Energiesysteme

 - Fernwärmestation mit zweistufigem Trinkwarmwassersystem – 100% EE

Quelle: Giglinger



Übersicht der Energiesysteme

 - Biomasse / Pelletheizung – 100% EE

• Pelletlagerung bei (Neubau) oder Bestand im Sacksilo

 oder Erdeinbau bei geringen Platzverhältnissen



Quelle: Granotech® Marmor-Infrarotheizung / 800 Watt Jura

Elektrische Infrarotheizung nur bei Niedrigenergiehäuser

1 kWh Strom = 1 kWh Strahlungsleistung 







Quelle © 2023 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.



65% Heizenergie mit Wärmepumpe (30-40% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)

und

35% Heizenergie mit Heizkessel (100% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)



Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper

Quelle: Remko



Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper

Quelle: Remko



Luftwärmepumpen 

Außengeräte im Vergleich zu Innengeräte

Quelle: Remko



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne weitere Heizung



Multi Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Anschluss Luft / Wasserwärmepumpe



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Viessmann



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Sole/Wasser-Wärmezentrale WSV.

Jede Wohneinheit wird mit Fußbodenheizung 

oder Heizkörper und einer NOVELAN 

Wärmezentrale WSV zur dezentralen 

Trinkwarmwasserbereitung und Heizung 

ausgestattet.

Zentral wird nur die Kälteleitung zur Verfügung 

gestellt.

Die dezentrale Beheizung ermöglicht es, 

unabhängig von anderen Wohnparteien eine 

eigene Raumtemperatur einzustellen.

Keine Verluste in einem weitverzweigten, 

zentralen Warmwassernetz /Heizungsnetz. 

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Remko







 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Wie werden Mieterinnen vor hohen Betriebskosten geschützt?

Die volle Modernisierungsumlage der Investitionskosten für den Einbau von 

Wärmepumpen in energetisch schlechteren Gebäuden ist nur möglich bei 

einem Wirkungsgrad (der Wärmepumpe) von mindestens 2,5.

Anderenfalls können nur 50 Prozent der Investitionskosten umgelegt 

werden. Das soll die Mieterinnen und Mieter vor zu hohen Betriebskosten 

durch weniger effiziente Wärmepumpen schützen. Gleichzeitig sollen die 

Vermieterinnen und Vermieter motiviert werden in die Effizienz des 

Gebäudes zu investieren.(noch in Klärung)

Bei Umstellung von Gasheizungen auf Biomethan sollen Vermietende nur 

Energiebeschaffungskosten bei ihren Mieterinnen und Mietern abrechnen 

dürfen, wie sie beim Einsatz hinreichend effizienter Wärmepumpen 

anfielen.



Statt Gas-Etagenheizung auf Wohnungsstation umbauen

für z. B. Fernwärme oder zentraler Wärmepumpe

Quelle Oventrop



Statt Gas-Etagenheizung auf Wohnungsstation umbauen

Quelle Oventrop



Fernwärme oder zentrale Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Oventrop



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung 

mit zentraler Versorgung aus dem Keller mittels Fernwärme

Quelle Stiebel Eltron



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung mit zentraler Versorgung 

aus dem Keller und elektr. Durchlauferhitzer für Niedertemperatur aus 

Wärmepumpen

Quelle Stiebel Eltron



Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Wärmepumpe (30 - 40% der Heizlast) 

und Heizkessel mit 100% Heizlast

Damit werden 65% erneuerbarer Anteil ermöglicht

Quelle Buderus



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kermi

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kampmann

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper / Klimatruhe nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 



Solares Heizen  – mit Saisonalspeicherung

Beispiel: Ackermannbogen 



Saisonalspeicher 

• Bei Niedrigenergiehäusern 
kann der Kollektorertrag 
des Sommers die 
Raumheizung im Winter 
zur Hälfte abdecken.

• 2500 Liter Pufferspeicher-
Volumen je Quadratmeter 
Solarkollektorfläche 





 Fördergelder auf Bundesebene / KfW

www.energiewechsel.de/beg     Quelle: bwp und DEPI      

http://www.energiewechsel.de/beg


Fördergelder / Stadt München RKU

• Die Stadt München gibt ein zusätzliches Fördergeld von 15% für die WEG,

• aber nur bei Verzicht auf den Geschwindigkeitsbonus und den 

Einkommensbonus der selbst bewohnenden Eigentümer.

• Das bedeutet, dass die WEG gemeinsam 45% (30%+15%) Fördergeld erhält, 

und nicht 50% für die selbst im Objekt Wohnenden,

• bzw. 70% für die selbst im Objekt Wohnenden mit einem Jahreseinkommen von 

max. 40.000 € pro Haushalt (z. B. Rentner).

• Die Stadt München verlangt zum Erhalt von Fördergelder die Erstellung eines 

ISFP, (Individueller Sanierungsfahrplan)

• Dieser ISFP ist jedoch sehr empfehlenswert, wenn das Gebäude gedämmt, bzw. 

energetisch saniert werden sollte.

Quelle: Stadt München / Referat für Klima und Umwelt



Fördergelder oder Steuergeldeinsparung

Oftmals Fördergeld zu gering als Entscheidungsargument?!

…wenn aber möglich, dann auch rechtzeitig beantragen!

oder die Steuerermäßigung nachträglich Nutzen!

 gem. § 35c Absatz 1 Satz 7 EStG



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Alternativ bleibt ebenfalls die steuerliche Abschreibung 

erhalten.  § 35c EStG

• Eigenheimbesitzer, die ab dem Jahr 2020 Handwerker mit einer 

energetischen Sanierung der Wohnung oder des Hauses beauftragen, 

können sich über eine stattliche Beteiligung vom Finanzamt freuen: Es 

winkt eine Steueranrechnung von 20 Prozent der Ausgaben für die 

energetische Sanierung. Maximal gibt es 40.000 Euro.

• Es werden die gesamten Kosten für Material und Lohn angerechnet  

(anders als beim Steuerbonus auf Handwerkerleistungen)

• Es gilt jedoch einen Fachbetrieb zu beauftragen, um die Sanierung 

bescheinigen zu können. 

• Eine vorherige Antragstellung wie bei der direkten Förderung durch die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und das BAFA ist nicht erforderlich.
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